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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 LA West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

TSV Marklkofen IV : TG Landshut 1861 II 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

TG Landshut 1861 II stockt Punktekonto gegen TSV 
Marklkofen IV auf

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 LA West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) traf
der TSV Marklkofen IV am Freitag, den 18. November im 5. Saisonspiel auf die TG Landshut 1861
II. Die Gäste entführten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 12:
25 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln
und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Sehic und Gezemchuk. Erstaunlich war, dass der
TSV Marklkofen IV diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Einen Punkt für die
Mannschaft vor Augen gaben Aichner / Scherer bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen
Sehic / Gezemchuk noch ab und quittierten ein 2:3 nach Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Doppel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Mittag /
Nöbauer bekamen im Anschluss ihre Gegner Pfann / Lippold beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den
Griff. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Trotz Blitzstart verlor Thomas Aichner sein Spiel gegen Enes Sehic letztlich in vier Sätzen.
Chancenlos war derweil Rene Mittag gegen Matthias Pfann nicht, aber mehr als ein gewonnener
Satz war nicht zu holen. Beim Spielstand von 0:4 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Kaum was zu bestellen hatte Oliver Scherer beim 6:11, 3:11, 6:11 gegen
Jürgen Lippold, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. In vier Sätzen verlor daraufhin
Michael Nöbauer seine Partie gegen Yuriy Gezemchuk. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft
durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 0:6.
Ausreichend spielerische Mittel hatte nachfolgend Thomas Aichner hingegen letztlich an der Hand,
um Matthias Pfann zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Kaum
Chancen hatte indessen Rene Mittag bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten
Enes Sehic, so dass Sehic seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte
innehatte, vollauf gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu holen. Nur einen Satzerfolg
verbuchte dann Oliver Scherer bei seiner Pleite gegen Yuriy Gezemchuk. Der letzte Zwischenstand
vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: TSV Marklkofen IV 1 Punkte, TG Landshut
1861 II 8 Punkte. Michael Nöbauer hatte im Spiel gegen Jürgen Lippold am Ende beim 3:1 die Nase
vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Die beiden Teams verließen mit einem 8:2-
Erfolg für die TG Landshut 1861 II die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Marklkofen IV am 02.12.2022 gegen die DJK
Altdorf V um Wiedergutmachung, während die Gäste am 24.11.2022 gegen den DJK SB Landshut
IV versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Marklkofen IV

Doppel: Aichner / Scherer 0:1, Mittag / Nöbauer 0:1 
Einzel: T. Aichner 1:1, R. Mittag 0:2, O. Scherer 0:2, M. Nöbauer 1:1 

 TG Landshut 1861 II
Doppel: Sehic / Gezemchuk 1:0, Pfann / Lippold 1:0 
Einzel: M. Pfann 1:1, E. Sehic 2:0, Y. Gezemchuk 2:0, J. Lippold 1:1
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